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Genuss aus aller Welt
Von österreichischen Leckereien bis zu exotischen 
Köstlichkeiten findet man alles am 20. und 21. Mai beim 
European Street Food Festival in der Kapfenberger Innenstadt. 

www.kapfenberg.gv.at

Gratis
W-LAN

am Hauptplatz 

und im Sport-

zentrum
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Liebe Kapfenbergerinnen 
und Kapfenberger!
Die Sauberkeit einer Stadt hängt sehr stark von zwei
Faktoren ab. 
Erstens: Wie geht die Kommune mit der Abfallentsorgung
um bzw. welche Maßnahmen werden gesetzt, um unsere
Stadt in allen Siedlungsgebieten sauber zu halten? Dazu
werden jährlich eine Menge an entsprechenden Gerät-
schaften angekauft, vor allem aber auch hohe Personal-
leistungen eingesetzt. Mit dem Mürztaler Saubermacher
gibt es einen kompetenten Partner. Ein klassisches Beispiel
dafür sind aber auch unsere Wert stoff sammelzentren in
den verschiedenen Siedlungsgebieten. 
Zweitens: Wie hoch ist das Verständnis der Bevölkerung im Bereich der Abfallverwertung
und der Abfallentsorgung? Verwenden wir die richtigen Mülltonnen, was tun wir mit
unserem Sondermüll und Sperrmüll?
Grundsätzlich möchte ich an dieser Stelle allen danken, und das ist der Großteil der Bevöl-
kerung, die sich an die gegebenen Regeln halten. Einfach ausgedrückt, es sind die
Menschen, die unsere Stadt so sauber und lebenswert machen. 
Leider gibt es auch einige Unverbesserliche, die aber nicht nur aus Kapfenberg kommen
und gerade an den oben genannten Wertstoffsammelzentren alles abladen, was nicht
dorthin gehört. An manchen dieser Plätze schaut es manchmal geradezu grauenhaft aus.
Wir haben uns daher entschlossen, genauer und rigoroser zu kontrollieren. Als Pilotprojekt
haben wir in Redfeld auch eine Kamera installiert und es ist unumgänglich, dass wir hier
auch vor Anzeigen nicht zurückschrecken. So geschehen schon in den letzten zwei
Monaten. Im Interesse aller hege ich den Wunsch und die Hoffnung, dass langsam aber
sicher eine für alle zufriedenstellende und verbesserte Situation eintritt.

Liebe Kapfenbergerinnen
und Kapfenberger, es gibt
aber auch Beispiele, die
ganz besonders hervorzu-
heben sind. Im Zuge des
Steirischen Frühjahrsputzes
2017 ist die Feuerwehrju-
gend der Freiwilligen Feu-
erwehr Stadt an 13 Tagen
im gesamten Stadtgebiet
unterwegs und säubert un-
entgeltlich auf den von ihnen begangenen Wegen sowie Bach- und Flussufern unsere
Stadt. Enorm, was da geleistet wird aber auch unglaublich, was dort alles vorgefunden
wird. Neben „Papierln“, Plastik- und Flaschenabfall wurde zum Beispiel auch ein ganzer
Motorblock an einem Bachufer gefunden und ordnungsgemäß entsorgt. 
Für diese Leistung darf ich mich an dieser Stelle recht herzlich bedanken. Sie ist nicht nur
ein Beispiel von persönlichem Einsatz sondern animiert geradezu Nachahmer zu finden.
Danke an die Freiwilligkeit, danke an die Ehrenamtlichen.

Mit einem herzlichen „Glück auf“

Ihr Bürgermeister Manfred Wegscheider
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G E M E I N D E R A T

Der Rechnungsabschluss für
das abgelaufene Finanzjahr
2016 besteht ja aus dem Kas-
senabschluss (€ +260.823,–),
der Haushaltsrechnung (Ist-
Überschuss € +499.182,–) und
der Vermögensrechnung, bei
der Kapfenberg ein beachtli-
ches Reinvermögen von 102.377
Millionen Euro (Aktiva abzüg-
lich Passiva) aufweist. Bürger-
meister Manfred Wegscheider
hob dabei besonders hervor,
dass die Rücklagen der Stadt
auf 21.047 Millionen Euro er-
höht und auch die Maastricht

Kriterien mit einem positiven
Saldo von 1,5 Millionen Euro
klar erfüllt wurden. Dieser vor-
bildliche Rechnungsabschluss
erhielt schließlich die deutliche
Zustimmung von SPÖ, ÖVP,
KPÖ und Liste Vogl. Der wirt-
schaftliche Aufschwung der
Stadt setzt sich weiter fort,
die Firma Pankl Racing Systems
erhielt per einstimmigem Be-
schluss des Gemeinderates ei-
ne Kaufoption für ein großes
Grundstück am High-Tech-
Park, wo sie eine weitere mo-
derne Fertigungsstätte errich-

In der letzten Sitzung des Kapfenberger Gemeinderates präsentierte Finanzreferentin Jenny Baierl
den Rechnungsabschluss für das Jahr 2016. Darin zeigte sich, dass Kapfenberg eine äußerst erfolgrei -
che Wirtschafts- und Kommunalpolitik betreibt und über sehr solide Finanzen verfügt. 

Eine Bilanz zum Herzeigen!
Ein erfolgreicher Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2016 zeugt von einer sehr soliden Finanzpolitik der Stadt Kapfenberg.

ten will. Vizebürgermeister
Fritz Kratzer wiederum bean-
tragte danach entsprechend
unseren Unternehmensförde-
rungsrichtlinien Zuschüsse für
Investitionen heimischer Be-
triebe. Um schulpflichtigen
Kindern und Jugendlichen den
Zugang zum Sport in Kapfen-
berg noch leichter zu machen,
schlug Helmut Pekler seitens
des Sportausschusses eine
Sportcard für den ermäßigten
Eintritt (€ 20,–/20 Eintritte
oder € 50,–/50 Eintritte je 2
Stunden) für das Hallen- und

Freibad sowie für das Eislaufen
vor. Als zuständiger Referent
für Recht und Sicherheit be-
antragte Erik Lasaridis Ge-
schwindigkeitsbeschränkun-
gen und Beschränkungen von
30 km/h Zonen, um für er-
höhte Sicherheit im Straßen-
verkehr unserer Gemeinde zu
sorgen. Neue Geschäftsführer
erhielten die Kapfenberger Im-
mobilien GmbH mit Philip Hi-
den und die Burg Oberkap-
fenberg Betriebs- GmbH mit
Stadtamtsdirektor Christian
Theiss. 

Sitzung des Gemeinderates im neuen Mehrzwecksaal.Pankl Racing Systems will weiter in Kapfenberg investieren.
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A K T U E L L

Smart Production Lab
Die Fachhochschule Joanneum in Kapfenberg bekommt ein Industrie 4.0-Smart Production Lab – das
erste dieser Art in der Steiermark.

Bereits im Mai wird mit dem
Umbau der schon vorhande-
nen und direkt an die FH an-
grenzenden Halle begonnen.
In intensiver Zusammenarbeit
mit der Fachhochschule und
unter der Planung von Archi-
tekt Christian Assigal, über-
nimmt die komplette Abwick-
lung dieses Projekts die Ab-
teilung Liegenschaften der
Stadtgemeinde Kapfenberg.
900.000 Euro wird seitens der
Stadtgemeinde in Gebäude
und Technik investiert, um die-
ses hochmoderne Smart Lab
zu ermöglichen. Die Ausstat-
tung erfolgt durch die FH, und
– zumindest wenn es nach
den Wünschen der Initiatoren
ginge – auch mit Beteiligung
der regionalen Wirtschaft. 

Neues Smart Lab 4.0 im Anbau rechts.

Helle Böden, lichtes Interieur
im Hightech-Labor-Charakter
sind geplant. Der Strichcode,
als früheste Form der Digita-
lisierung, wurde für das Design
der Fassade ausgewählt. Dank
LED-Beleuchtung wird das
Smart Production Lab Tag und
Nacht erkennbar sein und
nicht nur optisch eine Leucht-
turm-Funktion übernehmen.
Durch einen direkten Zugang
von der FH betreten die Stu-
dierenden das rund 500 m²
große Industrie 4.0-Labor. Die
Studienzweige Industriewirt-
schaft und Internettechnik
werden zukünftig mit dem
Smart Lab arbeiten und for-
schen. Die Studiengänge wur-
den der Industrie 4.0, der Di-
gitalisierung, angepasst. Die

FH ist umgeben von den wich-
tigsten Wirtschaftsträgern der
Region. Viele innovative High-
Tech-Unternehmen haben ih-
ren Sitz in Kapfenberg. Das In-

dustrie 4.0-Labor, als Lehr- und
Forschungsfabrik, wird Fach-
hochschule und Wirtschaft
noch enger miteinander ver-
binden. 

Neue Be -
triebe brin-
gen Arbeit
Von 2015 bis heute wurden in
Kapfenberg 83 neue Betriebe
angesiedelt und damit 560
neue Arbeitsplätze geschaf-
fen. Zahlen, die die Attrakti-
vität und den Aufschwung
des Standortes Kapfenberg
widerspiegeln. Wir sind
somit eine Stadt, die insge-
samt gut 14.000 Arbeitsplät-
ze bietet!

ANSICHTNORDM1:100

T

Werde Facebook-Freund 
oder -Freundin der Stadt-
gemeinde Kapfenberg!

FACEBOOK.COM/STADTKAPFENBERG
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W I R T S C H A F T

Schlüssel zum Erfolg
Um künftig alle neu eröffneten Geschäftslokale in
Kapfenberg gut erkennen zu können, gibt es ab
sofort den „Schlüssel zum Erfolg“ zu jeder
Geschäftseröffnung überreicht. 

Dieser ist knapp einen Meter
lang und wird gut sichtbar

an den Fassaden der Geschäf-
te angebracht. Auch hier im
Amtsblatt wird sich der
Schlüssel wiederfinden. Und
zwar bei jedem Bericht zu ei-
ner Neueröffnung in Kapfen-
berg.

Erfolgreiches Standortmanagement in Kapfenberg.

Mehr als nur Fahrräder
Mit dem Slogan „Bikes and more“ starteten Tamara und
Dieter Artner ihren Fachhandel für Fahrräder in Kapfen-
berg-Diemlach. Es werden neben Beratung und guter
Fachwerkstatt hochwertige Kompletträder und Zubehör
namhafter Hersteller zu vernünftigen Preisen geboten.
Mehr Infos gibt’s im Online-Shop auf www.tamart.at.
TAMART, Grazer Straße 62, tamart1@outlook.de

Post um die Ecke
In Kapfenberg darf man sich über beste Versorgung
durch die Post freuen. Seit kurzem ist es wieder möglich,
am Schirmitzbühel und nun auch in Walfersam seine
Post- sowie BAWAG-Geschäfte zu erledigen. Am Schir-
mitzbühel wird die neue Filiale in den Räumlichkeiten der
alten Bibliothek von der Lebenshilfe betrieben und bietet
somit Menschen einen leichten (Wieder-)Einstieg ins Ar-
beitsleben. Die neue Anlaufstelle in Walfersam wird vom
Nah&Frisch-Markt beherbergt, wo Sie die netten und
kompetenten Mitarbeiterinnen gerne beraten.

Ausgezeichnete
Sanierung
Zwei Auszeichnungen wurden dem Team
der „Nussmüller.Architekten“ für die Sanie-
rung der Wohnanlage Johann-Böhm-Stra-
ße verliehen. 
Die Sonderauszeichnung des „Lebenszy-
klus-Awards 2016 und den „European
Solar Prize 2016“. Fertiggestellt wurde das
Projekt bereits 2013.
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I N N O V A T I O N

Neues Bürogebäude der Gemysag
Ende März nahm der Kapfenberger Wohnbauträger „Gemeinnützige Mürz-Ybbs Siedlungsanlagen-
GmbH“, kurz GEMYSAG genannt, den Kundenverkehr im neuen Bürogebäude auf.

Der Firmensitz befindet sich
nun an der Adresse „Am Sa-
gacker 2a“, nur unweit vom
bisherigen Standort in der Ot-
to-Hauberger-Straße. Das in
die Jahre gekommene, bishe-
rige Verwaltungsgebäude war
nicht barrierefrei und stark
sanierungsbedürftig. Die Pla-
nung des neuen Firmensitzes
erfolgte durch das Kapfenber-
ger Architekturbüro „Team As-
sigal“, die Bauzeit für das Haus
mit rd. 1.240 m² Bürofläche
betrug rd. 15 Monate und das
Gesamtinvestitionsvolumen

Hell und freundlich gestalteter Empfangsbereich der Gemysag.

Carsharing im ece 
Ab sofort steht den Besuchern des ece sowie natürlich
den Bewohnern, aber auch Besuchern unserer Stadt ein
Elektro-Auto stunden- oder tageweise zur Verfügung. Als
erstes Einkaufszentrum Österreichs bietet das ece diese
innovative und kostengünstige Form der Fortbewegung
an. Der Renault Zoe kann auf eine Reichweite von bis zu
300 km verweisen und wird am Standort des ece (Park-
ebene 1) entliehen und wieder zurückgebracht. Eine ein-
malige Anmeldung und persönliche Fahrzeugschulung
genügen, um dann jederzeit eigenständig eine Reservie-
rung des Fahrzeuges (zB. über App) durchführen zu kön-
nen und loszufahren. Nähere Informationen zu dieser
nachhaltigen Mobilitäts-Variante erhalten Sie auf der
Homepage des ece unter www.ece-kapfenberg.at/car -
sharing oder direkt im ece.

€ 3,1 Mio. Der neue Firmensitz
des Unternehmens ist mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln gut
erreichbar, verfügt aber auch
über eine ausreichende Anzahl
von Kundenparkplätzen.
Die GEMYSAG verwaltet mitt-
lerweile 9.334 Wohnungen,
davon 5.572 in Kapfenberg.
Das Gesamtbauvolumen ist
für das Jahr 2017 mit 18,6 Mil-
lionen Euro veranschlagt. Das
Unternehmen beschäftigt 59
Mitarbeiter in Niederösterreich
und in der Steiermark, davon
31 in Kapfenberg. 

Lotsen statt Ampeln 
Studierende des Studiengangs „Energie-, Verkehrs- und
Umweltmanagement“  der FH Joanneum Kapfenberg ge-
wannen die Green Tech Challenge.
Ampeln sind im urbanen Raum nicht mehr aus dem
Stadtbild wegzudenken, mit hohen Investitions- und Be-
triebskosten, Wartezeiten und optischen Mankos verbun-
den. Aus diesem Grund stellten sich zwölf Projektgrup-
pen des Studiengangs „Energie-, Verkehrs- und Umwelt-
management“ der Green Tech Challenge 2016 zum
Thema „Neugestaltung des Verkehrslicht Signalanlagen
Konzepts der Stadt Graz“. Das Projekt „Lotse statt Ver-
kehrslichtanlage an Schulen“ einer Gruppe des 4. Semes -
ters wurde als Siegerbeitrag gekürt. Das Projektkonzept
des Teams zielt darauf ab, Ampeln durch Schullotsen zu
ersetzen und somit auch auf den Faktor „Mensch“ in der
Verkehrssteuerung rund um Schulen zu setzen.
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G E M E I N D E

Eine Stadt der Liebe
Rot, Rosa und Weiß… Heuer dreht sich bei unserer Stadtgärtnerei alles um das schöne Thema Liebe.

Die Frühjahrsbepflanzung, mit
ca. 30.000 Bellis, Violen und
Vergissmeinnicht, wurde be-
reits durchgeführt und Mitte
Mai startet schon die Bepflan-
zung der Sommerblumen. Die
Farben der Liebe, Rot, Rosa
und Weiß werden dann be-
sonders hervorstechen. Vor-
aussichtlich 60.000 Blumen,
die meisten davon sind selbst
gezogen, werden in den Beet-
anlagen, sowie in den Blu-
menampeln, Kisterl und Trö-
gen liebevoll und kreativ an-
geordnet. In unserer Stadt-
gärtnerei arbeiten 5 Ganzjah-

resbeschäftigte und 20 Sai-
sonkräfte mit vollem Einsatz.
Sie streben heuer den fünften
Sieg im Landes-Blumen-
schmuck-Wettbewerb in Folge
an. Das würde die erste gol-
dene Flora für eine Stadt in
der Steiermark bedeuten!

Aus unserer Stadtgeschichte
Für Kapfenberg war die Verbesserung der städtischen Infrastruktur schon immer ein vorrangiges Anliegen. So war der Bau der
Schinitzschule (1928-1931) ebenso von großer Bedeutung, wie auch die neue Brücke zum Stadion und Sportzentrum (1963).

Vorbereitung der Blumenkisterl für die Innenstadt.Bepflanzung in Herzform.

Für eine sau-
bere Stadt
Der „große steirische Früh-
jahrsputz“ ist eine steiermark-
weite Müllsammel-Aktion im
Frühling. An dieser Aktion
nahm die Volkschule Dr. Jonas
teil,  um den Stadtteil Walfer-
sam von achtlos weggeworfe-
nem Müll zu befreien.
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L I F E S T Y L E

Die Highlights im Sommer
Mit der warmen Jahreszeit startet auch die Kapfenberger Eventsaison. Den Auftakt gibt es bereits dem-
nächst mit dem Hexenfest und dem Stadtfest am 1. Mai.

Die Stadt Kapfenberg hat das
Glück, Jahr für Jahr tolle Events
und sogar Eventserien beher-
bergen zu dürfen. Dabei wer-
den alle Sparten, sei es musi-
kalisch oder kulturell, abge-
deckt. Besonders abwechs-
lungsreich geht es dabei auf
der Burg zu: traditionell mit-

telalterlich beim Ritterfest,
gesund bei der Well Balance
Messe oder entspannt mit
toller Musik bei Chill Hill – die
Burg Oberkapfenberg hat viele
Facetten. 
Beim Stichwort Musik fällt je-
dem Kapfenberger sofort die
Six in the City Serie ein, die

Das Ritterfest ist ein Fixpunkt im Kapfenberger Eventjahr.

Ab sofort rauchfrei!
Delikat Essen, köstlichen Wein trinken, all das mit wachen
Sinnen und ungestört  von Rauch.
Ab 1. Mai, exakt ein Jahr vor der gesetzlichen Verpflich-
tung, ist auch  das Altstadt Restaurant Schicker bereit,
gänzlich auf das Rauchen innerhalb der Räume zu verzich-
ten.  Das über 100-jährige Lebensmittel Traditionshaus
bietet an der Sonnenfassade,  direkt beim prächtigen
Rosenstock und vor Regen geschützt, vorbereitete Plätze
für den Rauchgenuss. Es sind nur ein paar Schritte an die
frische Luft, um seiner Vorliebe zu frönen und im Haus
haben Alle was von guter Luft.  Willkommen und ein Prosit
auf alle Genüsse! 

Messe für’s
Wohlbefinden
Bereits zum zweiten Mal findet am 13. und 14. Mai die
außergewöhnliche und vielseitige Messe „Well Balance“
statt. Zu den Themen Fitness, Wellness, Beauty, Health,
Bauen & Wohnen und Lifestyle gibt es auf unserer Burg
Oberkapfenberg wertvolle Vorträge unter anderem von
Hademar Bankhofer. Ebenso zum Programm gehört der
Muttertags-Empfang mit „Jazz Gitti“ und „Rosenkavalier“
Dieter Chmelar am zweiten Tag. Neben Toni Polster, Karl
Schranz und Sepp Resnik werden bei der Eröffnung am 
13. Mai um 10 Uhr noch viele weitere Stargäste erwartet.
„Well Balance 2017“ am 13. und 14. Mai von 10.00 bis 18.00
Uhr. Shuttleservice auf die Burg ab 9.00 Uhr von Rosseg-
gerdenkmal, Europaplatz und Sporthotel Grabner!

mit ihrer abschließenden
„White-Night“ Jahr für Jahr
unzählige Musikliebhaber in
die Altstadt lockt. Das waren

nur einige Beispiele dessen,
was uns demnächst in Kap-
fenberg erwartet. Der Sommer
kann kommen!

Im Sommer gibt es zahlreiche Open-Air Veranstaltungen.
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K I N D E R

Schulprojekt Schini-News
Die „Schini-News“ ist eine Zeitung von Schülern,
für Schüler und das Ergebnis eines Schulstufenpro-
jektes der 2. Klassen der NMS Kapfenberg-Stadt. 

Eine Woche lang arbeiteten
die Kids in allen Unterrichts-
stunden an ihren Rubriken,
Artikeln und auch an der gra-
fischen Gestaltung. Der El-
ternverein organisierte den
Druck und die Firma Böhler

Edelstahl übernahm die Kos -
ten für diesen. Unsere Schü-
lerzeitung nimmt auch beim
Wettbewerb der Kleinen Zei-
tung teil. Die Kinder und auch
die Lehrer sind stolz auf das
Ergebnis!

Freude über die Erstausgabe der Schülerzeitung.

Lernen mit Tablet
Die Volksschule Dr. Jonas in Walfersam ist seit heuer eine
„member-Schule“ von eEducation-Austria, einer Initiative
des Bildungsministeriums. Diese verfolgt das Ziel, digitale
und informatische Kompetenzen, via Tablet-Computer, in
alle Klassenzimmer Österreichs zu tragen. Es wird als Ergän-
zung zum üblichen Unterricht gesehen und soll den Kin-
dern einen spielerischen Zugang zum Lernen ermöglichen.

Auf heißer Spur!
Auf Initiative der Bücherei Leykam und der Stadtbiblio-
thek besuchte der Kinder- und Jugendbuchautor Thomas
Brezina kürzlich Kapfenberg. Er las den eingeladenen
Volksschulkindern aus seinen Büchern vor und löste mit
ihnen einen kniffeligen Detektiv Fall von Tom Turbo.
Danach war er für alle Fragen offen und verteilte Auto-
gramme an seine jungen Leser.

„Mach mit“-Apotheke
Im April veranstaltete das Stadtmuseum einen Kinder-
nachmittag zum Thema „Apotheke“. Dass dieser Nachmit-
tag zu einem praxisnahen Erlebnis wurde, ermöglichte
Stefan Golouch von der Lebenswert Apotheke im Euro-
markt. Er stellte den Kindern seine Apotheke und vor allem
sein Labor zur Verfügung. 
Unter seiner fachkundigen Anleitung durften die kleinen
Apotheker ein Badesalz, einen Kräutertee und einen Lip-
penbalsam herstellen. 
Besonders interessant für den Apotheker-Nachwuchs war
der flinke Lager-Roboter, der von den staunenden Kinder-
augen genau beobachtet wurde.
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S O Z I A L E S

Willkommensgruß an Babys
Die Stadtgemeinde Kapfenberg gratuliert den Eltern zur Geburt ihrer Kinder, indem sie seit Jahren eine
Neugeborenen Aktion anbietet.

Bei dieser melden sich die Er-
ziehungsberechtigten im Bür-
gerbüro, um Gutscheine für
Babybekleidung im Wert von
50 Euro entgegennehmen zu
können. Um die Geburt der
Babys noch mehr wertzuschät-
zen und noch mehr junge El-
tern anzusprechen, wurden
nun erstmals alle Jungeltern
persönlich zu einer gemein-
samen Gutscheinübergabe
eingeladen. Bürgermeister
Manfred Wegscheider, Sozial-
stadträtin Melanie Praxmaier
sowie ISGS-Geschäftsführerin
Elisabeth Zupanc-Dunst freu-
ten sich, diese Gutscheine per-
sönlich an die Familien wei-
tergeben zu dürfen.
In Abständen von einem Quar-
tal werden ab sofort frischge-
backene Eltern aus Kapfenberg

angeschrieben und zur Gut-
scheinübergabe eingeladen.
In diesem Rahmen haben die
Eltern auch die Möglichkeit,
die Räumlichkeiten des Eltern-
Kind-Zentrums im ISGS ken-
nenzulernen, relevante Infor-
mationen zu erhalten und mit
anderen Eltern ins Gespräch
zu kommen. Die Gutscheine
verfallen übrigens nicht. 
Sollten Eltern das Angebot der
Neugeborenen-Aktion noch in
Anspruch nehmen wollen, kön-
nen Sie sich gerne im Bürger-
büro oder im FamilienWohn-
Zimmer melden.

p g

Freiwilligenbörse 
im ISGS
Die Freiwilligenbörse in der ISGS Drehscheibe Kapfenberg
besteht seit dem Jahr 2003. Ehrenamtliche können, je
nach Interesse, in unterschiedlichen Bereichen tätig wer-
den. So werden z.B. am Nachmittag Volksschulkinder bei
ihren Hausübungen betreut oder handwerklich Geschick-
te können sich im Reparatur Café nützlich machen. Aber
auch für Besuchsdienste bei Privatpersonen werden im-
mer wieder freiwillige Helfer benötigt.
Ganz dringend werden Schülerlotsen für die Schule am
Schirmitzbühel gesucht, die die Schülerinnen und Schüler
am Morgen sicher über die Straße begleiten!
Schenken Sie uns Ihre Zeit und melden Sie sich in der ISGS
Drehscheibe! Alle freiwilligen Helferinnen und Helfer sind
im Rahmen ihrer Tätigkeit unfallversichert.
Kontakt: ISGS Drehscheibe, Susanne Mandl
E-Mail: office@isgs.at, Telefon: 03862 / 21500

Mit Unterstützung der Stadtgemeinde werden unsere Kleinsten
hübsch eingekleidet.

ISGS Drehscheibe
Grazer Straße 3
Telefon: 03862 – 21500
E-Mail: office@isgs.at

Neu im ISGS
Ab April werden in den Räumlichkeiten der ISGS Dreh-
scheibe Kapfenberg, Grazer Straße 3, wöchentlich zwei
Sprechstunden der Präventiven Sozialarbeit angeboten.
Die Sprechstunde findet jeden Dienstag und Donnerstag
von 10.00 bis 11.00 Uhr statt. Es ist keine Terminvereinba-
rung notwendig. Es wird ein erster Kontakt hergestellt
und gegebenenfalls weitere Beratungstermine verein-
bart. Die Sozialarbeiterinnen stehen Menschen in ver-
schiedensten Notlagen zur Seite: Beratung bei finanziel-
len Schwierigkeiten, Information über finanzielle Leistun-
gen und Ansprüche, Vermittlung von passenden Unter-
stützungsangeboten in der Region, Unterstützung bei der
Wohnungs- und Arbeitssuche, usw. Das Angebot ist frei-
willig, kostenlos und vertraulich.
ISGS Drehscheibe Kapfenberg
0650 / 69 05 695, www.isgs.at

www.kapfenberg.gv.at

Vortrag im ece
17. Mai, 19.00 Uhr, Vortrag Hannes Royer – Land schafft Le-
ben, Eintritt frei
„Land schafft Leben“ will Bewusstsein für heimische Nah-
rungsmittel schaffen. Den Bergbauer Hannes Royer störte
es, dass den Konsumenten der Preis wichtiger ist als die
Qualität der Lebensmittel. Mit seinem Vortrag  „Land
schafft Leben“ will er Aufklärungsarbeit leisten.
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Mit Ausbildung Leben retten
Im April hat in Kapfenberg wieder eine Ausbildung zum Rettungssanitäter begonnen. 

Unter der Leitung von Björn
Köppel und Rettungsarzt Han-
nes Schulhofer werden 17 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
in den nächsten Monaten ihre
Wochenenden im Schulungs-
raum verbringen, um von meh-
reren Referenten im Umgang
mit Notfallsituationen geschult
zu werden. Nach der Ab-
schlussprüfung im September
können sie ihren Dienst am
Menschen, als ausgebildete
Rettungssanitäter, versehen.

Mit Ausbildung Menschen helfen und Leben retten.

Kommandos der Feuerwehren
Aufgrund der erfolgten Neuwahlen bei den Kapfenberger Feuerwehren informieren wir über die entstan-
denen Änderungen bei den Kommandaten und ihren Stellvertretern.

Stadt: HBI Karl Löscher, OBI
Andreas Ernst; Hafendorf:
HBI Stefan Fladischer, OBI Ro-
land Van Den Oever; Parschlug:
HBI Daniel Pichler, OBI Stefan
Weitzer; Göritz-Pogier: HBI

Manfred Schutting, OBI Her-
bert Feichtenhofer; Diemlach:
HBI Andreas Spreitz, OBI Jörg
Stajan; Arndorf: HBI Johannes
Feldhofer, OBI Dominik Lind-
ner;

Auch bei der FF Hafendorf erfolgte ein Kommandantenwechsel.

„Wasser marsch“
Die Jugend der
Feuerwehr Diem-
lach führte eine
Übung mit dem
Thema „Löschan-
griff“ durch. Ge-
übt wurden die
wasserführen-
den Armaturen
und deren Ver-
wendung.

-

-Power und Spaß
Der Kapfenberger Stadtjugendrat initiierte einen Selbst-
verteidigungskurs für Jugendliche. Dabei wurden Techni-
ken gelehrt, welche Angreifer wirkungsvoll abwehren. Im
Rahmen von Rollenspielen wurde auch selbstsicheres Auf-
treten vermittelt, um mit Gefahrensituationen richtig
umzugehen.
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20. & 21. MAI 2017
jeweils ab 11 Uhr – Eintritt frei!!!

VOM  ece-EUROPAPLATZ  
BIS  HAUPTPLATZ

Der Kapfenberger
Bauernmarkt
20. Mai, Lindenplatz
Zugang am besten zu Fuß über Mörtlbrücke, 
nächste Parkmöglichkeit Mörtl Parkplatz 
bzw. Kirche St. Oswald
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Energietreff – gute Energie, 
großer Nutzen! 
Experteninfos für schlaue Energiefans sorgten beim Energietreff für sonnig-gute Stimmung. 

Interessierte Familien, über-
zeugte Kunden und wissens-
durstige Energiefans: Sie alle
haben den beliebten Energie-
treff der Stadtwerke Kapfen-
berg genutzt, um sich fit für
eine umweltfreundliche und
kostengünstige Zukunft zu
machen. Stationen rund um
Alternativ-Energie und E-Mo-
bilität fügten sich stimmig in
ein frühlingshaft-frisches Rah-
menprogramm, das insbeson-
dere samstags und sonntags
intensiv genutzt wurde. Exper-
tenberatung aus erster Hand,
Technik zum Angreifen, son-

nige Angebote und Gewinn-
spiele für Jung und Alt boten
spannende und hochinforma-
tive Unterhaltung. Im vielfäl-
tigen Technikpaket steckten
Innovationen zur Sonnen-
strom-Erzeugung und -Spei-
cherung, E-Mobilität oder Ak-
tuelles zum ökologischen Hei-
zen. Dass erneuerbare Ener-
gien in Kapfenberg angekom-
men sind, war in den vielen
Beratungsgesprächen spür-
bar. Auch die Tesla-Probefahr-
ten waren begehrt. Ob Son-
nenhaus, Sonnenpark, Bil-
dungsprojekte für Kinder oder

Wernegg GmbH: 
willkommen an Bord! 
Mit der Wernegg GmbH aus Leoben ist die „Flotte“
der Stadtwerke Kapfenberg erfolgreich verstärkt
worden. 

Der Kurs stimmt, der Wind
ebenso. Verstärkt durch die
Wernegg GmbH kann die
„Flotte“ der Stadtwerke Kap-
fenberg in Sachen E-Installa-
tion weiter Fahrt aufnehmen.
Die Unternehmensgruppe
wurde innerhalb eines Jahres
um zwei starke Mitglieder be-
reichert. Um ganze 82 Prozent
ist die Zahl der Mitarbeiter in
den letzten 16 Jahren gestie-
gen. 
Mit „an Bord“ befinden sich
nun neue, engagierte Team-
player: Die Wernegg GmbH
mit Sitz in der Leobener Knap-

pengasse ist kundenorientiert,
mit Herz bei der (E-)Sache und
traditionsreich. Seit 86 Jahren
zeigt es sich persönlich und
kompetent engagiert, immer
nahe beim Kunden. Es steht
für Qualität und Sicherheit, für
Leistungen mit Persönlichkeit,
für Mitarbeiter mit Herzlich-
keit. Das E-Installationsunter-
nehmen bietet einen Elektro-
fachhandel, der auch Kleinwa-
ren führt und ist unter ande-
rem spezialisiert auf Blitz-
schutzanlagen, SAT-Anlagen,
Telekommunikation oder in-
telligente Haus- und Gebäu-

detechnik. Als gewerberecht-
licher Geschäftsführer ist An-
ton Edelsbacher im Einsatz;
die handelsrechtlichen Ge-
schäfte leitet Herbert Perko.
Zum Team gehören außerdem
sechs einsatzbereite E-Instal-

lateure und drei organisati-
onsstarke Office-Mitarbeite-
rinnen. Sie alle sorgen dafür,
dass die Leidenschaft für das
Fach stets an die richtige
Adresse kommt. Die weiteren
Aussichten sind gut: So wird
in Kürze ein Lehrling aufge-
nommen; die Anbindung an
das HiWay-Netz und die Er-
richtung eines LWL–Knotens
vor Ort sind in Planung. Was
gut ist, hat Bestand – und
zieht an einem Strang!

Events:  Die Stadtwerke Kap-
fenberg liefern ganzjährig
nicht nur Energie, sondern

auch Know-how und Motiva-
tion für eine nachhaltige Zu-
kunft! 



15

N E U E S

Wir freuen uns über 
die neuen Erdenbürger

Anunobi Ihec̀hi Christina, 16.01.;
Jalalzay Hella, 02.03.; Kolaritsch
Niklas Martin, 04.03.; Gass Joe-
lina, 05.03.; Just David, 06.03.;

Glückwünsche an unsere
Alters- und Ehejubilare

80-jährige Jubilare
Elfriede Reithmayr 
Anna Pirker
Franz Stefan
Hubert Ulrich 
Johanna Leber 
Elisabeth Breznik 
Theresia Inzinger 
Anton Fuchs 
Inge Mausser
Sophie Prillinger 
Robert Wittreich 
Franziska Wiedenhofer 
85-jährige Jubilare
Helmut Lintschinger 
Paula Kretschmer 
Thekla Brenner 
Valerie Engelschön 
Ida Fichtinger
Johann Karner 
90-jährige Jubilare
Johann Fraiß 
Karl Heiling 
Maria Zangl 
Elisabeth Burger 
Katharina Fuchs 

Adolf Kacsur
91-jährige Jubilare
Katharina Erhard 
Franz Riesel 
Anna Horcher
Maria Donat 
Ing. Johann Muhrer 
Werner Ertl 
Franz Teubl 
92-jährige Jubilare
Margareta Wieser 
Kurt Huber 
Antonia Blagsic 
Wilhelm Kloiber 
Anna Kapper 
93-jährige Jubilare
Gertrude Nessl 
Viktor Hlina 
Katharina Paar 
94-jährige Jubilarinnen
Wilhelmine Wunder 
Ida Kern 
95-jährige Jubilarin
Johanna Rochl 
98-jährige Jubilarin
Rosa Tatzl
Goldene Hochzeit
Willlibald und Katharina
Wedenig
Mag.Otto und Veronika
Bergmann
Johann und Waltraud
Brandl
Ing. Günter und Bärbel-Lies
Pichler
Oskar und Maria 
Schörkmayer
Heinrich und Gertrude 
Zeilbauer
Anton und Annemarie
Baumgartner
Josef und Katharina Krampl
Herbert und Christine 
Suschnig

Zur Eheschließung 
gratulieren wir

Gornik Markus und Wetzelhüt-
ter Birgit, beide Kapfenberg
Hyll Kevin, Kapfenberg und
Lussner Denise, Bruck a. d. Mur

Alles Gute zur Goldenen Hochzeit Familie Baumgartner.

Alles Gute zur Goldenen Hochzeit Familie Schörkmayer.

Wir trauern um unsere  Verstorbenen

Ing. Strobl Peter Klaus, 73; Stegbauer Franz, 85; Fellner Josef, 77;
Pfingstl Hermann, 77; Schweiger Melinde, 84; Halling Sophie,
94; Röthel Johann, 83; Schneider Maria Magdalena, 68; Hierz-
berger Erna Genovefa, 90; Mayerhofer Erich, 83; Kubesch Berta,
91; Leitner Adolf, 78; Gartner Rupert, 88; Reithofer Helmut, 87;
Schönauer Anna, 82; Teuschler Angela, 75; Pucher Anna, 92;
Schamlot Waltraud Anna, 87; Trieb Stefan, 87; Gaier Sophia, 91;
Hauer Herbert, 69; 

Hochzeitsjubiläen, wie die
Gol dene oder Diamantene
Ho chzeit, sind im Ge -
gensatz zu den Geburts -
daten nicht amtlich er -
fasst. Daher ersuchen wir
die Ehepaare oder deren
Verwandte um Be kannt -
gabe der Hochzeitstermi-
ne unter Tel.: 03862/22501-
1410.

Johann und Heidelinde 
Sellner
Hubert und Erika Zehrfuchs
Dr. Hans-Jörg und Astrid
Mörtl
Josef und Maria Friedl
Alois und Marija Kotnik
Helmut und Rosa Pircher
Diamantene Hochzeit
Franz und Agnes Beck
Herbert und Gertrude 
Oppitz
Steinerne Hochzeit
Todor und Mileva 
Radovanovic
Viktor und Cäzilia Feistl

Zur Goldenen Hochzeit alles Gute an Familie Moser.
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Apothekendienst beim Roten Kreuz unter Tel.: 0 38 62 / 14 55
Frauen- und Mädchenberatungsstelle: 0664 / 883 403 64

Frauenhaus: 0316 / 42 99 00
Psychosoziale Beratungsstelle: 03862 / 22 413

Kinderschutzzentrum:  03862 / 22 430

Den Ärztenotdienst versehen

Mai  2017
1. 5. Dr. SCHULHOFER, Mariazeller Straße 52 25-6-55
6. 5. Dr. MAURITSCH,  J.Strauß-Gasse 3 33-1-19
7. 5. Dr. SCHWEIGHOFER, Grazer Straße 84 27-1-92
13. 5. Dr. FÜRST, Stubenberggasse 2 0660/3820046
14. 5. Dr. MATSCHEKO, Lannergasse 4 31-1-66
20. 5. Dr. PRIELER, J.-Nestroy-Straße 4 0664/5130699
21. 5. Dr. SCHATZ,Wiener Straße 100 0664/1636828
24. 5. Dr. SACHERER, Wiener Straße 54 22-4-20
25. 5. Dr. WAGNER, Wiener Straße 31 22-7-75-0
27. 5. Dr. SCHMIEDHOFER, J.-Böhm-Straße 45 0676/4760211
28. 5. DA Dr. THYM, Hugo-Wolf-Straße 7 31-3-77
Wochenenddienstbereitschafttagesaktuell: 
www.styriamed.net/region/bruck-kapfenberg/ 
Der freiwillige Bereitschaftsdienst kann zwischen 19.00 bis
22.00 Uhr unter der Woche in Kapfenbergüber die Telefonanruf-
beantworter der Hausärzte abgefragt werden.

Bade-/Eis-/
Stadionwart (in)

Bei der Stadtgemeinde 
Kapfenberg kommt 
folgende Stelle zur 
Besetzung:

Aufgabenbereich:
Hallen- und Freibad: 
Kontrolle und Aufsicht beim Badebetrieb
Betreuung der Wasseraufbereitungsanlage
Instandhaltungsarbeiten und Anlagenpflege
Mehrzweckhalle:
Kontrolle und Aufsicht beim Publikumslaufen 
Sorgfältige und wirtschaftliche Eisaufbereitung
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten
Mitarbeit bei Veranstaltungen
Stadion: Anlagen- und Rasenpflegetätigkeiten
Anforderungen:
• Facharbeiter mit Praxis im erlernten Beruf
• Handwerkliche Fähigkeiten und technisches Ver-

ständnis
• Bereitschaft zur Teilnahme an Ausbildungskursen
• Bereitschaft zu Wochenend- und Feiertagsdienst
• Kundenfreundliches Auftreten
• Hauptwohnsitz(begründung) in Kapfenberg

erwünscht
Die Einstellung erfolgt nach den Bestimmungen des
Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetenge-
setzes. Schriftliche Bewerbungen sind unter Anschluss
eines Lebenslaufes sowie der entsprechenden Zeugnis-
se bis 12.5.2017 an die Stadtgemeinde Kapfenberg, Kolo-
man-Wallisch Platz 1, 8605 Kapfenberg oder mittels E-
Mail an gde@kapfenberg.gv.at zu richten.
Das Aufnahmeverfahren wird nach der Richtlinie für die
Stellenbesetzung bei der Stadtgemeinde Kapfenberg
durchgeführt.

Ihr Recht im Alltag
Nachbarschaftsstreitigkeiten sind Alltag für österreichische Gerichte – von zu lauter Musik bis
zum zu hohen Baum, der das Nachbargrundstück beschattet.
Die zivilrechtlichen Bestimmungen zum Nachbarrecht finden sich hauptsächlich im ABGB und
regeln die Zulässigkeit von Immissionen sowie rechtliche Probleme mit Grenzeinrichtungen und
Grenzbäumen. 
§ 364 ABGB zählt zu den zentralen Gesetzesbestimmungen und befasst sich mit der Abwicklung unzulässiger Immissio-
nen. Unter Immissionen versteht man mittelbare Einwirkungen auf das Grundstück, wie vor allem Lärm, Rauch, Wärme,
Licht, Erschütterung und dergleichen mehr. Derartige Immissionen können untersagt werden, wenn sie das nach den örtli-
chen Verhältnissen gewöhnliche Maß überschreiten und die ortsübliche Benutzung des Grundstücks wesentlich beein-
trächtigen. Gegen derartige Immissionen können sich sowohl der Grundeigentümer als auch der Mieter oder Pächter mit
einer Unterlassungsklage zu Wehr setzen. § 364 Abs. 3 ABGB normiert einen Untersagungsanspruch gegen negative Im-
missionen von Bäumen und Pflanzen, wenn gewisse Schwellenwerte überschritten werden. Darunter versteht man z.B. die
Vermoosung des Gartens verursacht durch den Schatten des Nachbarbaumes. 
Gerade in diesem – den höchstpersönlichen Lebensbereich der betroffenen Personen – berührenden Rechtsgebiet, emp-
fiehlt sich sohin die Beiziehung eines Rechtsbeistandes, um eine für alle Seiten vertretbare Lösung zu finden. 

Achterbahn-
Selbsthilfegruppe
Die Treffen finden für Menschen mit psychischer Beein-
trächtigung jeden 1. und 3. Montag im Monat statt. 
01.05. geschlossen! / 15.05.2017, 05.06. / 19.06.2017
16.00 – 19.00 Uhr, Sozialpsychiatrische Tagesstruktur
Kapfenberg (Rettet das Kind) Grazer Straße 20 
Telefon: 0680 311 71 61, www.achterbahn.st
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Geschäftsführer/in

Gemäß §§ 1 und 2 
Stellenbesetzungsgesetz, 
BGBl. I Nr. 26/1998 i.d.g.F., 
schreibt die Stadtgemeinde Kapfenberg als Alleingesell-
schafterin der Burg Oberkapfenberg Betriebs GmbH die
Funktion

öffentlich aus.
Der Burg Oberkapfenberg Betriebs
GmbH obliegt insbesonders die Füh-
rung der Burggastronomie ein-
schließlich des Veranstaltungsbe-
triebes (Hochzeiten, Empfänge,
Ehrungen, Seminare). Weitere Aufgaben sind die
Gesamtverwaltung, die Vermarktung der Burg Ober-
kapfenberg sowie der Betrieb einer Ausstellung und
einer Falknerei auf der Burg. Die ausgeschriebene Funk-
tion umfasst die Geschäftsführung der Gesellschaft,
insbesondere die strategische und wirtschaftliche Aus-
richtung sowie die kaufmännische, organisatorische
und personelle Führung des Gesamtbetriebes, wobei
der Schwerpunkt auf der Gastronomie liegt.
Gesucht wird eine dynamische Unternehmerpersön-
lichkeit, die folgende Voraussetzungen mitbringt:
• Fundierte kaufmännische und touristische Ausbil-

dung
• Einschlägige Berufserfahrung, insbesonders in den

Bereichen Gastronomie und Marketing
• Ergebnisorientierte Denk- und Handlungsweise
• Ausgeprägte Führungsqualitäten, Verhandlungsge-

schick und soziale Kompetenz
• Freude am Umgang mit nationalen und internationa-

len Gästen
Das marktkonforme Bruttojahresgehalt beträgt €
50.000,– als Pauschalentgelt mit Bereitschaft zur Über-
bezahlung je nach Qualifikation und Berufserfahrung.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungen senden Sie bitte
bis spätestens 12.05.2017 an die Stadtgemeinde Kapfen-
berg, Stadtamtsdirektion, Koloman-Wallisch-Platz 1,
8605 Kapfenberg oder mittels E-Mail an gde@kapfen-
berg.gv.at.

      
 
 
 
              

         
 

 
 

 
 
 
  

 
           
        
            
        
 
          
         
           

 
         

 
      
          
     
       
         
 
          

      
 
           

        
    

Bürgerservice-
Sprechtag
Der nächste Bürgerservice-Sprechtag der Stadtgemeinde
Kapfenberg, bei dem Sie Gemeinderat Christopher Till
und Gemeinderätin Marianne Feistl Ihre Anliegen, die
Stadtgemeinde Kapfenberg betreffend, aber auch andere
Probleme, in welche die Stadtgemeinde Kapfenberg ver-
mittelnd eingreifen kann, vorbringen können, findet am
Dienstag, dem  23. Mai 2017 im Haus der Begegnung Arn-
dorf (Feuerwehr) um 17.00 Uhr  statt.
Selbstverständlich können an den einzelnen Sprechtagen
auch Bewohner anderer Siedlungsgebiete vorsprechen.
Außerdem steht die Möglichkeit offen, außertourlich in
dringenden Fällen Terminvereinbarungen über die Tel.Nr.:
22501/DW 1002 mit den beiden Mandataren zu treffen.

TREFFPUNKT: 18.00 Uhr in der 
ISGS Drehscheibe, Kapfenberg

KONTAKT:Telefon:  03862/21500
www.victory.or.at

04.05.2017 Gesprächsrunde – Information, Hilfestel-
lung und Erfahrungsaustausch

18.05.2017 Behindertenspezifische Fragen – z.B. Be -
hindertenpass, Einstufung Grad der Be -
hinderung
Bezirksgruppe ÖZIV Bruck/Kapfenberg/
Mürzzuschlag ÖZIV SUPPORT Kapfenberg

01.06.2017 Gesprächsrunde – Information, Hilfestel-
lung u. Erfahrungsaustausch

Rotes Kreuz
6. Mai 2017 Fahrschul-Kurs
9.00 –15.00 Uhr, ÖRK Kapfenberg

Redaktionsschluss
für die Ausgabe Juni 2017: Di., 9. Mai 2017
Für Ihre Ankündigungen: Telefon: 22 5 01-1011
E-Mail: florian.zimmer@kapfenberg.gv.at

eva.steinrieser@kapfenberg.gv.at
Impressum: Erscheint nach Bedarf. Kosten lose  Abgabe. Medieninhaber und
He raus  geber: Stadtgemeinde Kap fen berg, Rathaus, 8605 Kap fenberg. Her-
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Imkern für Kinder
Bestens geschützt durch die typische Imkerkleidung
könnt ihr einen Blick in einen Bienenstock werfen. Dabei
werdet ihr viel Interessantes über Bienen hören. Im Rah-
men einer Honigverkostung werdet ihr erfahren, dass
die Bienen nicht nur Honig produzieren, sondern auch
andere wertvolle Produkte. Unser „Bienen-Experte“ und
Hobby-Imker, Pfarrer Giovanni Prietl, wird euch in die
Welt der Bienen einführen.
23. Mai 2017 von 14.30 bis 16.00 Uhr
Treffpunkt: Pfarrsaal Heilige Familie, Johann-Nestroy-
Straße 1, Für Kinder ab 6 Jahre
Anmeldung erbeten unter 0664/60092-1005
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Tanznachmittag
im Haus der Begegnung Kapfenberg-Altstadt
17. Mai und 21. Juni 2017 ab 16.00 Uhr

Naturfreunde 
Kapfenberg
Stammtisch am Mittwoch, dem 3. Mai um 16.00 Uhr
Wanderung zum Wurmerl am 5. Mai, Treffpunkt 10.30
Uhr LFS Hafendorf

Teatro Santa Famiglia
Das weiße Häschen (The white bunny) von Carl Runs &
Curt Scratch
Freitag, 19. Mai, 19.00 Uhr, Samstag, 20. Mai, 19.00 Uhr
Sonntag, 21 Mai, 16.00 Uhr
Spiel!Raum Kapfenberg, Eintritt freiwillige Spende

Benefizkonzert
Kapfenberger Gospelsingers für ein Brunnenprojekt in
Nigeria „Wasser für Leben –Wasser für MGBIDI“
Freitag, 5. Mai 2017 um 19.00 Uhr in der Kirche St. Mar-
tin, Pfarrfriedhof Kapfenberg

Filmklub 
Kapfenberg

Di, 2. 5.: 3. Vortrag:  „Von Kapfenberg in die weite
Welt“ von Mag. Werner ZINKL, Präsident
der österr. Richtervereinigung

Di, 9. 5.: Filme von der Internationalen Weltmeister-
schaft UNICA 2016 / I

Sa, 13. 5.: 1. Austrian YOUTH-Filmaward im Filmklub
Kapfenberg  

Di, 16. 5.: 148. Filmklub-Galerie: Vernissage mit den
anwesenden Künstlern „Kroatische Hinter-
glasmalerei“ und Filmabend von Reinhold
Wurm: „An der Quelle der naiven Malerei“ 

Di, 23. 5.: Filme von der Internationalen
Weltmeisterschaft UNICA 2016 / II

Di, 30. 5.: 60 Jahre Filmklub: Der erfolgreichste Film
„Forgive me brother“ von Reinhold Wurm

Filmklublokal, Volksschule Redfeld (Steinerhofallee)
Für jedermann (-frau) Eintritt frei! Beginn: 19.00 Uhr

gegründet 1957

Unter fremdem 
Himmel
Aus dem Leben der Gastarbeiter des ehemaligen Jugosla-
wien. Ausstellung: Eröffnung am 16. Mai 2017, 19.00 Uhr,
KUlturZentrum, Dauer 17. Mai bis 23. Juli 2017

Blasmusik „hebt ab“
In anderen „Sphären“ schwebt die Werkskapelle Böhler
Kapfenberg bei ihrem Frühlingskonzert. Unter dem Motto
„Mit Musik durch Raum und Zeit“ werden die Musiker den
großen Konzertsaal im Hotel Böhlerstern zur Ausgangsba-
sis für eine Reise in fremde Welten verwandeln. Werke wie
„In 80 Tagen um die Welt“, „Chariots of Fire“ oder „Stra-
tosphere“ sind nur einige Stationen. Als musikalische Gäs-
te konnten die „Zwitschertanten“ gewonnen werden.
Frühlingkonzert der Werkskapelle Böhler Kapfenberg
Samstag, 13. Mai 2017, 19.00 Uhr Hotel Böhlerstern  g

Richtig Kompostieren 
Bei diesem humorvoll präsentierten Vortrag erfahren
Sie Wissenswertes über Hausgarten-Kompostierung.
Mit Gerald Dunst. Firma Sonnenerde, Mi. 17. Mai 2017,
18.30 Uhr, KUlturZentrum, Mürzgasse 3, Eintritt frei

Filmvorführung
„Bottled Life –Wem gehört das Wasser?“ Do., 18. Mai,
18.00 Uhr, Franz-Bair-Heim, Feldgasse 8, Eintritt frei!

, 7 3 7
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Oldtimerfrühschoppen
Oldtimer-Club Wirtshaus Wurmerl stellt sich vor am Kap-
fenberger Hauptplatz, 7. Mai 2017, 10.00 Uhr
Musik: Zirbenwald Buam

ABO-KONZERTE
SAISON16/17

Do 4. Mai 17

MUSIKSCHULE KAPFENBERG

Spiel!Raum, Friedrich-Böhler-Straße 9, 8605 Kapfenberg
Karten: KUlturZentrum Kapfenberg, Mo bis Fr 9 – 12 und Mo bis Do 14 – 17 Uhr
Ö-Ticket Vorverkaufsstellen und unter www.oeticket.com
Kulturpass Kapfenberg / Bruck an der Mur KAPFENBERGMUSIKSCHULE KAPFENBERGKAPFENBERGKAPFENBERGKAPFENBERGMUSIKSCHULEMUSIKSCHULE KAPFENBERGKAPFENBERGKAPFENBERGKAPFENBERGKAPFENBERG

lass dich hören

Do 4. Mai 17Do 4. Mai 17Do 4. Mai 17
KAMMERKONZERT,  19.30 Uhr,  Spiel!Raum,  Kapfenberg

L ALA 
Vocalensemble
Ilia Vierlinger
Mathias Kaineder
Julia Kaineder
Peter Chalupar

KINDER
KONZERT
17.00 UHR

Strudeltag am 
Bauernmarkt
Am Samstag, dem 29.April gibt es die verschiedensten
Strudelvariationen am Bauernmarkt in der Altstadt. Vom
Apfelstrudel über Erdäpfelstrudel, Suppenstrudel und
andere. Jeder Marktbeschicker bringt seinen besonderen
Strudel. Diese können Sie zu einem günstigen Preis stück-
weise erwerben.
Beim Bauernmarkt am Samstag, dem 29. April von 7.00
bis 12. 00 Uhr bzw. solange der Vorrat reicht.WICHTIG:
Auch während des Street Food Festivals am 20. Mai fin-
det der Bauernmarkt am Lindenplatz statt!

Ruck ma a wengal
z’saomm
Mittwoch, 10. Mai, 14.30 Uhr im Pfarrsaal St. Oswald
Mit der Singrunde Frauenberg, unter der Leitung von
Daniela Zuser. Texte vorgetragen von Susanne Eder.
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Mit Büchern wachsen
In den Kapfenberger Kindergärten wurde in diesem Jahr fleißig vorgelesen.

Alle Schulanfänger der Kap-
fenberger Kindergärten ka-
men in den Genuss von ins-
gesamt 56 Stunden purer Vor-
lesezeit, aus ausgewählten
Bilderbüchern der theater/
baum/schere-Bibliothek der
Sinne. Buchstart-Botschafter
Helmut Alexander Schlatzer
bezauberte die aktiven Zuhö-
rer mit seiner interaktiven,
unkonventionellen, feinfühli-
gen Art des Vorlesens. Das
Buch als Lese- und Werkstoff
ebnet den Weg zur Fantasie

Alle Kinder hörten mit Spannung zu.

und setzt Impulse, anhand
dieser kreative Bildungspro-
zesse in Gang gebracht wer-
den können. Das von der
Stadtgemeinde Kapfenberg
finanzierte Leseprojekt fand
in drei Etappen statt. Das vor-
läufige Ende des Projektes
stellte für die Schulanfänger
der Gang in die Stadtbiblio-
thek dar. Dort wurde den zu-
künftigen Lesern der Biblio-
theksausweis und das Lese-
mäuse: Buch-Start-Sackerl ge-
füllt mit Lesestoff überreicht.

Glücksmomente
Einen Teil des Reinerlöses vom „Pogierer Narrisch Guat“
spendet der Frauenstammtisch jedes Jahr für wohltätige
Zwecke. Dieses Jahr wurde der Verein Glücksmomente un-
terstützt. Glücksmomente arbeitet steiermarkweit mit
Kindern mit Handicap und deren Eltern. Die Spende wur-
de von Ingrid Fünder an Rene Koglbauer (Obmann Glücks-
momente) überreicht.

Theaternach-
mittag
Mit einem märchenhaften Theaternach-
mittag verzauberten die Kinder der
Volksschule Pogier kürzlich die vielen
Besucher in der Festhalle Parschlug. Für
10 Jahre „Gesunde Schule“ gab es außer-
dem eine besondere Auszeichnung!

Vielfalt im neuen
„Reibeisen“  
Einmal jährlich präsentiert der Europa Literaturkreis Kap-
fenberg das Kulturmagazin „Reibeisen“. In der mittlerweile
bereits 34. Ausgabe des Sammelwerkes sind Literaturbei-
träge von der lokalen bis zur internationalen Ebene ebenso
wie unterschiedliche Künstlerportraits und eine Vorstel-
lung unseres Nachbarlandes Deutschland enthalten.
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Sport mit Maus und Tastatur
e-Sport erfreut sich immer größerer Beliebtheit. In verschiedenen Computerspielen tritt man dabei
gegen einzelne Gegner oder Mannschaften an.

League of Legends, FIFA, Star-
Craft…das sind Namen von
Spielen in denen sich Zig-Mil-
lionen Spieler, so genannte
„Gamer“, messen, um heraus-
zufinden, wer der Beste ist.
Dazu werden Turniere veran-
staltet, die unglaubliche Aus-
maße annehmen, da ein rie-
siger Markt dahintersteckt.
Auch Kapfenberg beherbergt
ein solches Turnier. 
Der Verein „e-sports Parsch-
lug“ veranstaltet seit 2010
jährlich einen solchen Wett-

Über 100 Teilnehmer vergangenes Jahr in Parschlug. 
E-sports Parschlug: Dominik Habe, info@log-lan.at

kampf mit dem Namen „Lord
of Games“. Im vergangenen
Jahr empfing man über 100
Gaming-Begeis terte aus ganz
Österreich und dem umlie-
genden Ausland in der Parsch-
luger Festhalle. „Wir sind bei
dem Turnier Jahr für Jahr aus-
gebucht und es ist nicht un-
wahrscheinlich, dass wir wei-
ter wachsen.“, erklärt der Ob-
mann des Vereins Dominik
Habe. 
Großes Potenzial
Dass e-sports durchaus schon

Auf Körbejagd
Beim diesjährigen ece-Volksschulcup
waren zwölf Mannschaften aus sechs
Schulen aus Kapfenberg und der Region
mit dabei. Das ganze Schuljahr über wur-
de in einzelnen Einheiten Basketball trai-
niert. Bei diesem Abschlussturnier konn-
ten die Schüler der dritten und vierten
Volksschulklassen ihr Können unter
Beweis stellen. Siegreich waren die
Volksschule Dr. Jonas (Walfersam) und
die Volksschule Dr. Schärf (Redfeld).

Erst Cup,
dann Liga?
Die ece Bulls krönten sich
mit einer hervorragenden
Teamleistung bereits zum
Cup-Sieger der Saison
2016/17. Nach 2007 und
2014 war dies der dritte
Cup-Gewinn. Jetzt ist der
Fokus ganz auf die Liga
gerichtet, wo man hofft,
sich den Meistertitel si-
chern zu können.

akzeptiert werden, zeigt die
Tatsache, dass namhafte tra-
ditionelle Sportvereine bereits
auf den Zug aufspringen. Dazu
zählen Vereine wie der FC

Schalke 05, Manchester City,
FC Valencia oder Sporting Lis-
sabon, was natürlich auch das
Medieninteresse enorm stei-
gert. 
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Stimmung auf der Tribüne
Bei den Heimspielen des KSV 1919 sorgt der afrikanische Integrationsverein für besondere Stimmung.

Trompeten, Trommeln und gut
gelaunt tanzende Menschen
feiern auf der Murauer-Tribüne
jedes Heimspiel des KSV 1919.
Wer des Öfteren im Franz-Fe-
kete-Stadion zu Gast ist, wird
sie bereits kennen: die Mit-
glieder des afrikanischen In-
tegrationsvereins Kapfenberg.
Die rund 40 Mitglieder dieses
sehr engagierten Vereins, alle
begeisterte Fußballfans inklu-
sive eigener Fußballmann-
schaft, bringen ein Stück ihrer
Kultur ins Fußballstadion –
ganz zur Freude der anderen

KSV-Anhänger. Die Musik der
Afrikaner sprüht nur so vor Le-
bensfreude und reißt förmlich
mit. Das spüren auch die Profis
am Spielfeld und beehrten aus
diesem Grund kürzlich unsere
neue Fangruppe mit einem
Besuch nach dem Spiel. „Danke
an Präsident Erwin Fuchs und
Gemeinderat Christian Seidl,
die es uns ermöglicht haben,
hier Stimmung verbreiten zu
dürfen – „Wir machen es ger-
ne“, bedankte sich der Ob-
mann des Vereins, James Oko-
lie, sehr herzlich.

TT-Show der
Superlative
Noch vor dem Bundesligafinale am 20. Mai 2017 in Baden,
wo es für die KSV-Asse um eine Medaille geht, steht am
11. Mai 2017 um 19 Uhr ein Tischtennisleckerbissen ins
Haus. Mit der weltbesten Show kommen die Brüder Jean-
Michel und Philippe Saive nach Kapfenberg/Schirmitzbü-
hel. Jean-Michel, Vizeweltmeister und ehemalige Num-
mer Eins der Welt ist als Topspieler und Entertainer mit
seinem attraktiven Spiel bekannt. Als kongeniale Ergän-
zung wirkt sein Bruder Philippe, der nicht nur Vizewelt-
meister mit der belgischen Mannschaft war, sondern
auch mehrfacher deutscher Meister mit Düsseldorf. Für
Kapfenberg soll es auch ein Revival der letzten Show vor
neun Jahren mit den Jungstars David Vorcnik, Nicole Ga-
litschitsch und einigen Prominentenspecials geben.

g

Sportliche Vorbilder
Unseren erfolgreichen Sportlerinnen und Sportlern bei
den „Special Olympics World Winter Games 2017“ in
Schladming und Graz gratulierten namens der Stadtge-
meinde und KSV Sportreferent Helmut Pekler und Ob-
mann Peter Putzgruber anlässlich einer Feier im ece Kap-
fenberg. Als besondere Gäste mit dabei: die Extremsport-
ler Werner Boberger und Rambo Ropin.

05.Mai.; 18.30 Uhr: KSV 1919 vs. FC Liefering
19.Mai.; 19.30 Uhr: KSV 1919 vs. BW Linz

Sport ist auch ein wichtiger Faktor beim Thema Integration.

Tennisfreunde Achtung
Der Tennisklub Hochschwabsiedlung in der Anton-Buchal-
ka-Straße nimmt wieder neue Mitglieder auf. Nur jährli-
cher Mitgliedsbeitrag! Bei Interesse bitte bei Günter Knoll
0699/19482440 oder Wolfgang Kreiner 0676/3168754
melden.
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70 Jahre Sängerchor am Schirmitz
Der Sängerchor Schirmitzbühel feiert sein 70-jähriges Bestehen mit einem großen Jubiläumskonzert.

Bereits 1947, als Männerge-
sangsverein Hafendorf ge-
gründet, beginnt die Ge-
schichte des Sängerchors
Schirmitzbühel. In den Jahren
1954 und 1955 erfolgte dann
die Erweiterung zu einem ge-
mischten Chor und die Um-
benennung auf den bis heute

bestehenden Namen. Jahr-
zehntelange erfolgreiche Kul-
turarbeit in der ganzen Stadt
sind den Sängern des Chors
besonders hoch anzurech-
nen. Internationale Auftritte,
beispielsweise in Oslo und
Bern, zählen zu den Höhe-
punkten in der Geschichte

Prima la musica 
Die begabten Musikschüler Veronika Meisenbichler
(Flöte) und Felix Payer (Euphonium) konnten beim „Prima
la musica“-Wettbewerb jeweils den zweiten Platz in ihrer
Altersgruppe belegen. Herzliche Gratulation!

Lies was –Wochen
Im Rahmen der Kampagne „Bücherhelden. Lesen mehr als
Worte“ von Landesrätin Ursula Lackner, startet unsere
Stadtbibliothek mit den „Lies was – Wochen“ am Interna-
tionalen Tag der Familie am 15. Mai. (von 6 bis 10 Jahren)
Eleni Livanios aus ihren Büchern „Flora Flitzebesen“ 
Freitag, 19. Mai 2017, 14.00 – 15.00 Uhr 
Karin Ammerer aus „Till Eulenspiegel“
Freitag, 9. Juni 2017, 14.00 – 15.00 Uhr 
Stadtbibliothek Kapfenberg im KUlturZentrum, Freier Ein-
tritt! Anmeldung unter Tel. Nr.: 03862/22501 DW 1611 oder
1613. Begrenzte Teilnehmerzahl! www.bücherhelden.at

Einzigartiges 
Klassikkonzert
Mit dem Symphonischen Psalm „Le Roi David“ begeis -
terte Chor und Orchester der Gesellschaft der Musik-
freunde Kapfenberg unter der Leitung von Helmut Traxler
das Publikum kürzlich im Hotel Böhlerstern.

Die 70 Jahre feiert man mit einem großen Jubiläumskonzert.

der Schirmitzbüheler. „Zurzeit
besteht der Chor aus 21 Mit-
gliedern und wird von einem
jungen dynamischen Musik-
studenten aus Litauen, Algir-
das Biveinis, geleitet“, so 
der Vereinsvorsitzende Kurt
Nothnagel. Das Liedgut des

Chores umfasst eine breite
Pallette von Klassik bis hin
zum Schlager.

Jubiläums-Chorkonzert
24. Juni 2017; 19.00 Uhr
Haus der Begegnung
Schirmitzbühel
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Brauchtum und Tradition 
Maifeiern 2017 in 
Kapfenberg 

Sa, 29. April: 
Siedlungsfest mit 
Maibaumaufstellen Schinitz 
Rotes Kreuz, ab 11.00 Uhr
So, 30. April: 
Maibaumaufstellen und
Platzkonzerte
Mürzbogen:
Aktivtreff, 15.00 Uhr, 
Stadtkapelle Kapfenberg 
Redfeld:
Spielplatz Schillerstraße,
15.00 Uhr, 
Musikverein Pogier
Hochschwabsiedlung:
Europahaus, 16.00 Uhr,
Werkskapelle Böhler
Schirmitzbühel:
Marktplatz, 16.00 Uhr, 
Musikverein Parschlug

Mo, 1. Mai: Weckruf durch die
Musikkapellen in den Sied-
lungsgebieten der Stadt
(7.00 – 9.00 Uhr)
Stadtkapelle Kapfenberg: Feu-
erwehr Hafendorf, Pichlacker-
siedlung, Hochschwabsied-
lung bis Parkplatz Buchalka-
straße-ece;
Werkskapelle Böhler: GH Reit -
bauer, Winkl, Redfeld;
Musikverein Parschlug: FF
Parschlug, mit Bus (7.00 Uhr)
zur Pfarre St. Oswald, Grazer-
straße, Mürzbogen, Schinitz;
Musikverein Pogier: Fahrschu-
le Pankl, J.-Böhm-Straße, bis
Stadtfeuerwehr;
Aufstellen eines Maibaumes
mit Platzkonzert der Stadtka-
pelle Kapfenberg, Werkska-
pelle Böhler, Musikverein
Parschlug und Musikverein
Pogier (Hauptplatz, 10.00 Uhr).

29. Kapfenbe
rger Stadtlau

f

1. Mai 2017•
 ab 13:30 Uh
r

Steira Herz spielt ab 13.30 Uhr am Hauptplatz.

Kundgebung
zum Österreichischen Staatsfeiertag 
mit 1.Landeshauptmann Stellvertreter Michael Schickhofer,
Bürgermeister Manfred Wegscheider und dem Sängerchor
Schirmitzbühel (1.Mai 2017, Hauptplatz, 10.30 Uhr).

Großes Spielefest 
der Kinderfreunde Kapfenberg 
14.00 bis 17.00 Uhr, Hauptplatz

KSV Sportprogramm  
ab 11.15 Uhr, Hauptplatz

www.ksv-la.at




